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Mittelpunkt ieder Einrichtung zur Schallübertragung oder Tonproduktion ist das Regie-
pult. Zur Erfüllung der vielfält igen Anforderungen, die daran gestetlt werden, dient das

lm vergangenen Jahrzehnt ist in der
Konzept ion von Ton-Mischpul ten eine
Wende eingetreten. Der klassische
Aufbau war eine Folge von separaten
Verstärkern mit dazwischen geschal-
teten Dämpfungsgl iedern.  Sein Pegel-
diagramm gl ich einem Gebirge mit
Spitzen an der Ubersteuerungsgrenze
und Tälern an der Rauschschwelle. Mit
der Einführung integrierter Systeme
wurde dieser Nachtei l  besei t igt  und
darüber hinaus die Bautei le-Miniatu-
r is ierung für die Tonregie nutzbar ge-
macht.  Die Pul te wurden kleiner oder
erhiel ten bei  g le ichen Abmessungen
eine größere Kanalanzahl. Diese Vor-
te i le wurden al lerdings auf Kosten der
Vielsei t igkei t  der Anwendung erziel t .
Es entstanden Spezialanlagen für die
Schal laufzeichnung, für  Radio- oder
Fernsehzwecke, für die Filmvertonung

und für Beschal lungsanlagen in Thea-
tern,  Sportstät ten und Kongreßhäu-
sern.  Das Eingehen auf die besonderen
Forderungen jedes Anwendungs-
zweckes war aufwendig und damit
teuer.  Es gal t  daher,  e in Systemkon-
zept zu entwickeln, welches zwar die
Vortei le eines Ser ienprodukts,  n icht
aber die genannten Nachtei le beinhal-
tet .  Die Lösung dieses Problems be-
stand in der Schaffung eines Modul-
systems, dessen einzelne Einhei ten
den besonderen Anforderungen der
Pul tanwendung entsprechend zusam-
mengestel l t  werden können. Für eine
vereinfachte Planung in Zusammenar-
bei t  mit  dem Anwender wurde dabei
jeder dieser Einhei ten eine Kennung
zugeordnet,  d ie aus einem Buchstaben
und aus einer 3zi f f r igen Zahlenfolge
besteht.

Funktion und Schaltung

Die elektr ische Funkt ion und die Si-
gnalwege des M ul t ioutput-Mixsystems
sind aus dem Blockschal tb i ld erkennt-
l ich.  Gezeigt  is t  l inks oben eine Ein-
gangse inhe i t  A  111 mi t  e inem Mikro-
foneingang und einem Lei tungsein-
gang. Das Audiosignal  durchläuft  vom
Eingang kommend Fi l ter ,  Kanalregler
und wahlweise eine Phasenumkehr-
stufe.  Es endet nach Vertei lung über
das PAN-Potentiometer auf zwei
Sammel le i tungen der  Summe-1-  und
Summe-2-Schiene.

Die Ausgänge zu diesen Sammel le i -
tungen sind die zwei wicht igsten Aus-
gänge der Eingangseinhei ten;  s ie wer-
den dem l inken bzw. dem rechten Ste-
reokanal  zugeordnet.  Rechts von den
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Eingangseinhei ten s ind zwei Summen-
e inhe i ten  A 112 geze ichnet .  D ie  Sum-
mene inhe i ten  A 1  12  b i lden d ie  Aus-
gänge des Mult ioutput-Mixsystems.
Sie verstärken das Signal der zwei
Summenschienen, der Pegel  wird mit
dem Kanalregler eingestel l t ,  und ein
abschal tbarer Limiter begrenzt Signal-
spi tzen. Anstel le der Eingangseinhei t
A  111 kann wah lwe ise  d ie  S tereoe in-
gangseinhei t  A 1 18 eingesetzt  werden.
Sie dient zur Verarbei tung von Ein-
gangssignalen mit  Lei tungspegel .

lm Blockschal tb i ld s ind weitere Sam-
mel le i tungen, die als Hi l fssummen die-
nen, zu erkennen. Die Nachhal lschiene
und die Einspielschiene beziehen ihr
Signal  wahlweise vor oder hinter dem
Kanalregler.  Eine weitere Sammel le i -
tung, die Vorhörschiene, dient dem Ab-
hören des Signals vor dem Kanalregler.
Die Ausgänge der Nachhal lschiene
und der Einspielschiene bef inden sich
auf der Kommandoeinhei t  A 1 13. Der
Bezeichnung "Nachhal lschiene" 

ent-
sprechend ist  d iese Hi l fssumme für
eine Nachhal lerzeugung gedacht.  Der
Ausgang REV auf der Kommandoein-
hei t  wird dafür mit  dem Eingang eines
Nachhal lgerätes verbunden und das
verhal l te Signal  über den Lei tungsein-
gang der beiden Summeneinhei ten
A 112 au f  d ie  Summe 1-Sch iene und
Summe 2-Schiene gegeben.

Uber die Einspielschiene werden üb-
l icherweise Signalantei le aus dem Ein-
gangssignal  ausgekoppel t  und wieder
in das Aufnahmestudio eingespiel t
(Playback-Betr ieb).  Zur Überprüfung
und ldent i f iz ierung ist  d ie fünf te Sam-
mel le i tung vorgesehen, die Vorhör-
schiene (Pre-Fader-Listening).  Bei  Be-
tätigen des PFl-Schalters wird das
Audiosignal  vor dem Kanalregler auf
die Vorhörschiene geschal tet .  Ein Ab-
hören ist  mit  dem kleinen Lautsprecher
in der Instrumenteneinhei t  A 1 17 oder
mit  e inem Kopfhörer bzw. über den
Ausgang der  Mon i to re inhe i t  A  114
mögl ich .

Die Kommandoeinhei t  A 1 13, unter-
halb der Sammel le i tung gezeichnet,
ermögl icht  d ie Kommunikat ion bei  Pro-
ben oder bei  Aufnahmearbei ten.  Sie
enthäl t  neben den erwähnten Aus-
gangsschal tungen für Nachhal l -  und
Einspielschiene ein Mikrofon, dessen
Signal  auf  die Ausgänge Summe 1 und
Summe 2, FB, REV oder auf den Aus-
gang "Studio" der Einhei t  schal tbar ist .
Ein eingebauter Testoszi l lator er le ich-
tert  Uberprüfung und Einpegeln von
Geräten. Die Monitoreinhei t  A 114
dient der Überwachung des Mischpul ts.
Wahltasten gestatten das Aufschalten
von Vorhörschiene, Nachhal lschiene,
Einspielschiene, Tonband 1 ,  Tonband 2
und das Ausgangssignal  der beiden

Summeneinhei ten 1 und 2 auf den
Monitorausgang. Weiterhin werden
hier die Spannung für die Phantom-
speisung der Mikrofone geschal tet  und
der Pegel zum Abhören der Vorhör-
schiene eingestell l . Zw ei Spitzenspan-
nun gsmesser auf der Instrumentenein-
heit A 117 zeigen die Pegel der Sum-
men oder der Monitorausgänge an.

Die Pegel des FB- und des REV-Aus-
gangs werden durch zwei LED-Ketten
angezeigt .  Mit  e inem eingebauten Laut-
sprecher wird das PFL-Signal abgehört.
Ein als Option l ieferbarer Korrelations-
gradmesser stellt bei einer Stereo-
übertragung die momentane Phasen-
differenz zwischen den beiden Signa-
len dar. Ein Korrelationsgrad R : + 1
bedeutet  d ie Abbi ldung in der Basis-
mit te,  R :  0 heißt  Abbi ldung ganz au-
ßen ohne Mit tenschal lquel len,  e ine An-
zeige zwischen R :  0 und R :  -1
macht kennt l ich,  daß im Stereosignal
eine Phasenumkehr vorhanden ist .
Opt imal ist  e ine Anzeige zwischen R :
+ 0,3 und 0,7.

Eingangseinheiten:
INPUT MODULES:

A 111 Eingangseinheit
INPUT MODULE

A 1 18 Stereoeingangseinheit
STEREO INPUT MODULE

1
2
:

1 5
1 6

Summenanwahleinheiten :
OUTPUT DISTRIBUTORS:

A  1 3 1 t 4 1 3 2

A  1 3 5

A  1 3 6

A  1 3 7

Blockschaltbild
BLOCK DIAGRAM

EMT-Multioutput-
Mirsystem

Leitungsverstärker:
LINE AMPLIFIER:

A  1 3 1

A  1 4 1



Bedarfsgerechte Seriengeläte.
Die v ie l fä l t igen Kombinat ionsmögl ichkei ten
der  Mischpu l t -E inhe i ten er lauben bere i ts  in
den Standardvers ionen d ie Er fü l lung der  mei-
s ten Kundenwünsche.

Das gleiche Mischpult wie
links, jedoch mit Holzseiten-
teilen und Tragegritfen.

Auf einem Untergestell mon-
tiert und mit 10 Mikrofonein-
gängen ist dieses Mischpult für
ortsfesten Betrieb vorgesehen.

Diese Ausführung des Multi-
output-Mixsystems auf einem
Untergestell hat 20 Eingangs-
kanäle und zusätzlich den
Fader-Kompressorrahme n.

Für häufige Transporte ist
dieses Mischpult sicher in ei-

nem aluminiumbeschich-
teten Transportkoffer unter-

gebracht.

Werden 30 Eingangskanäle
benötigt, so kann das Misch-
pult diese Form haben. Auch
hier erkennt man rechts den

Fader-Kom pressorrahme n.

)

I



Maßgesc hneiderte Spe zlalltäten.
ln  eng er  zusammenarbei t  mi t  dem Anwender
gestattet das System, äuch speziel le Kunden-
vors te l lunge n  zu  verwt rk l i chen.

Leuchtsäulen-Spitzenspan-
nungsmesser stehen sowohl
in der Serienausstattung als
auch in Sonderfertigungen zur
Verfügung.

Eine transportable Mischpult-
anlage speziell für Saalbeschal-
lungen und Bühnenmonitoring.
Je nach Aufgabenstellung wer-
den vom Anwender (ebenfalls
eine Rundfunkanstalt der Bun-
desrepublik) ein, zwei oder alle
drei Transportkoffer zum Ver-
anstaltungsort m itgenommen.

Mit diesem Pult produziert
eine bundesdeutsche Rund-
funkanstalt Werbespots. Es
enthält 8 Mikrofoneingänge

und 8 Stereoeingangsein-
heiten.

30 Eingangskanäle und 2
Fader-Kom presso rrahme n
- je einer an jeder Seite -

stellen eine Maximalbestük-
kung dar, die fast jeder Anfor-

derung genügen dürfte.
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A  1 1 4

A  1 1 7  m i t  A  1 1 7  3 0 0

o Summenanwahle inhe i t  l l  A  135
(4 Potent iometer mit  Taste,  vor l
h inter Regler)

o  Summenanwahle inhe i t  l l l  A  136
(8 Potent iometer mit  Schal ter ,  vor/
hinter Regler)

.  Summenanwahle inhe i t  A  131
(wie A 132, jedoch mit  Lei tungsver-
stärker und Pegelregler)

Beim A 131 wird das Summen-Signal
einer Sammelleitung verstärkt und auf
einen 3poligen Audiostecker nach au-
ßen geführt .  Als Summenregler dient
ein Drehpotentiometer. Der Pegel wird
mit einer LED-Kette angezeigt. Die
Auswahl der Sammelleitungen erfolgt
mit einem Programmierstecker auf der
Plat ine der Einhei t .  Zwei Summen-
wahleinhei ten s ind im Blockschal tb i ld
unterhalb der Eingangseinhei ten ge-
zeichnet. Werden anstelle der Dreh-
potentiometer Schieberegler ge-
wünscht, so kommt der Leitungsver-
stärker mit Flachbahnregler A 141
(rechts) zur Anwendung.A  1 1 1  4 1 1 2 A  1 1 3

lm Studiobetr ieb oder im Theater s ind
häuf ig neben den übl ichen zwei Sum-
meneinhei ten weitere Ausgänge erfor-
der l ich.  Für solche Anwendungsfäl le
kann jeder Eingangseinhei t  e ine Sum-
menwahleinhei t  zugeordnet werden.
Um al le Einsatzgebiete abzudecken,
gibt  es 5 verschiedene Summenan-
wahleinhei ten:

o  Summenanwahle inhe i t  lA  132
(8 Tasten mit PAN POT)

o  Summenanwahle inhe i t  lV  A  137
(16 Tas ten)

A  1 3 2 A  1 3 5  A  1 3 6 A  1 3 7 A  1 4 1
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Die Ausbaustufen

Das EMT-Mult ioutput-Mixsystem ist
sowohl für kleinere, transportable als
auch für mittlere, stationäre Anlagen
universel l  geeignet. Sein modulares Er-
weiterungssystem ermöglicht pro-
blemlos eine Grundausführung von 10
Eingangskanälen und 2 Summen auf
20 oder 30 Eingangskanäle zu erwei-
tern, wobei eine solche Erweiterung
auch nachträgl ich vorgenommen wer-

den kann. Das Bi ld oben zeigt  d ie
größte Ausbaustufe mit  der Grundein-
hei t  und zwei Erweiterungseinhei ten
sowie dem Fader-Kompressor-Rah-
men. Als Spannungsversorgung dient
für die Grundeinhei t  das Netzgerät
A 1 15. Al le größeren Ausbauformen
benöt igen das Netzgerät  A 150, wo-
bei  in den Grundrahmen die Stabi l isa-
toreinhei t  A 1 16 eingesetzt  werden
m u ß .

1 0er-Erweiterungseinheiten

Grundeinheit mit
max. 1 0 Eingangseinheiten

Summenanwahleinheiten, wahl-
weise mit Leitungsverstärkern

Fader-Kompressor-Rahmen mit
Steckfeldern, EMT- Kompaktge-
räten sowie Leitungsverstärkern
mit Flachbahnreglern.

Die hier aufgeführten Kombinat ionen
stel len natür l ich nur Bestückungsbei-
spiele dar.  Sie s ind s innvol l  und eignen
sich für  v ie le Anwendungszwecke der
Studiotechnik.  Für anders geartete An-
forderungen sol l ten s ie als Anregung
für indiv iduel le Planungen dienen;
denn die indiv iduel le Kombinat ions-
mögl ichkei t  der Einhei ten ist  ja das
außergewöhnl iche Konstrukt ions-
merkmal dieses Mult ioutput-Mix-
systems.

Der Fader-Kompressor-Rah men
In ihm können zusätzl iche Geräte.  wie
Schalter, Regler, Kassetten oder Fern-
steuerungen eingebaut werden. Viele
Anwendungen ver langen, daß in die
Audio-Signalwege zusätzl iche Limiter,
Fi l ter  oder Kompressoren einge-
schlei f t  werden. Zu diesem Zweck sind
a l le  E ingangse inhe i ten  und Summen-
einhei ten auf der Rücksei te mit  e iner
Kl inkenbuchse versehen. Als EMT-
Kompakt-Kassetten stehen diese Ge-
räte in der Größe einer Reglerkassette
zur Verfügung. Sechs solcher Kasset-
ten finden im Fader-Kompressor-
Rahmen Platz.  Ein Steckfeld.  dessen
Kl inkenbuchsen mit  den Insertbuch-
sen der Eingangseinhei ten und Sum-
meneinhei ten und mit  den erwähnten
Kompakt-Geräten verbunden sind, ge-
stat ten ein schnel les Einschlei fen der
Geräte. Wahlweise kann man im Fader-
Kompressor-Rahmen auch den Lei-
tungsverstärker mit  Flachbahnreglern
A 141 vorsehen.
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Wenn nicht anders bezeichnet, gelten folgende Bedingungen:
1. Al le Spannungsangaben beziehen sich auf 0 dBm L O,7lSV.
2. Kanal- und Summenregler in Stel lung 0.
9. 4!g ! ingqnge und Ausgänge sind symmetrisch.
4.  30 H2. . .15 kHz.
5. Lastwiderstand 300 Ohm.
6.  10 Eingangskanäle

FREQUENZGANG

Filter ausgeschaltet

Tri t tschal l f i l ter 1 2 dB/Okt.

Höhenreg ler

Präsenz-Absenz-Fi l ter

Tiefenregler

+ 0 , 5 d 8 ,  - 1 d B

(7Q Hz +5 Hz) - 3 dB

14  kHz  t15  dB
(150 Hz -7  kHz)  +1 1 dB
4Q Hz .  t 15  dB

1 10  V,  120 V,  220V,240V
eingeb. Netzteil 90 VA

1 5 0 V A
ext. Netzteil 290 VA

FREM D-IGERAUSCHSPANNU NGS.ABSTAN D

Reverberation,
Fo ldback Reglers te l lung0 *6dBm

/ Kanalregler 6 dB Reserve \
\Summenregler 6 dB Reserve/

Summenwahle inhei t  Reglers te l lung0 *6dBm
(6 dB Reserve)

Mon i t o r  Reg le rs te l l ungOunsym.  *6dBm
(6 dB Reserve) Opt. sym.

Einsch le i fpunkte unsymmetr isch *6dBm
Klinke Monitor,
Kl inke PFL,

PEGEL

Eingang

Empfindl ichkeit Mikrofon

Empfindl ichkeit Leitung

Ausgang

Stereosummen, Nennpegel

Kl inke Testoszi l lator unsymmetrisch

IMPEDANZEN

Eingang

Mikrofon

Leitung

Einschleifpunkte

Ausgang

Summen,  Rev. ,  Fb. ,
E insch le i f  punkte

ÜeensreUERUNGsGRENzE N
f ü r k :  1 o l o

Eingang

Pegel Mikrofon

Pegel Leitung

Ü bersteuerungsreserve vor
Kanalregler

Ausgang

Pegel der Leitungsausgänge (1 kHz)

Übersteuerung vor  Summenregler

Klirrfaktor

Leitungsausgänge *6 dBm, 1 kHz
30  Hz -15  kHz

-  66 dBm.. .  -  20 dBm
- 20 dBm.. .  *  6  dBm

min.  2  kOhm

min .  10  kOhm

min.  5  kOhm

max.  35 Ohm

max.  0  dBm

max. * 24 dBm

27  dB

max. * 20 dBm

1 8  d B

max. 0,1 o/o

max. 0,3 o/o

* 6 d B m

gemessen am Summenausgang

LINE:  1  Kanal reg lerV :  0dB
MIKRO: 1  Kanal reg lerV :  67 dB

Summenregler geschl.

MIKRO: l  Kanal reg ler
programmiert
Kanalregler geschl.

* 6 d B m

UBERSPRECHEN

Stereoübersprechen

Von Leitungseingang auf Mikro-
foneingang (gleicher Kanal)

AUSBLENDDAMPFUNG

Kanalregler

PEGELTONGENERATOR

Frequenzen

PHANTOMSPEISUNG

STROMVERSORGUNG

Netzspannun g umschaltbar
Leistungs- Ausführung 1 0.08.2
aufnahme Ausführung 20.16.2 )

Ausführung 30.16.2 |

Anderungen vorbehalten !

Fremd Geräusch
(Spitze) (Spitze)

tdBl DtN CC|R
45 405
(alt) tdBl 468 tdBl

m in .80  m in .80  m in .74

m in .  57  m in .55  m in .  50

m i n . 8 7  m i n . 8 9  m i n . 8 3

m i n . 8 4  m i n . 8 4  m i n . 7 8

min.80 min.74

m in .78  m in .72

m in .80  m in .80  m in .74

m in .80  m in .74

m i n . 7 0  d B

min.  60 dB

m i n . 9 5  d B

48V1150 mA
(int. Netztei l)
48 V/300 mA
(ext. Netzteil)

6 3 H z  I
l  kHz I  f5oZo

1 0  k H z  J
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